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Es ist nicht einfach fürTiere ihrerGröße,die ingroßenHerdenumherstreifen,Raum
zu finden im immer dichter besiedelten Asien. Im Nordosten Borneos ziehen sie
entlang des Flusses Kinabatangan in Herden, die manchmal ausmehr als hundert
Tieren bestehen. In manchen Flussabschnitten ursprüngliches Elefantenleben,
wird es nur wenige Kilometer weiter zu einem gefährlichen Abenteuer, für die Ele-
fantenund für dieMenschen.Denndie kommendengrauenRiesensehr viel näher,
als sie sich wünschen. >Regie: Felix Heidinger, Deuschland 2015, 44Min.

Big Five Asien – Der Elefant
Do, 10.09., 16 Uhr, Stadthalle

Mit einemBildergewitter befeuert „Kielings kalteWelt“ amNeujahrstag die Träu-
me vom Sehnsuchtsort Südpolarmeer. Andreas Kieling reist mit einem Expediti-
onsschiff 5000Kilometer von Patagonien vorbei amKapHoorn zu den Falkland-
inseln, nachSüdgeorgien bis ins Endlos-Weiß der Antarktis. Eindrucksvolle Tier-
aufnahmen der Polarwelt werden mit historischen Aufnahmen aus der Zeit der
Antarktis-Entdecker kombiniert.

> Regie: Iris Gesang, Andreas Kieling; Deutschland 2014, 58 Min.

Kielings kalte Welt
Do, 10.09., 14Uhr, Stadthalle

Anakonda – In derWelt derWürgeschlange
Fr, 11.09. ,12 Uhr, Stadthalle

Mit gewaltiger Kraft umschlingt die größte Würgeschlange der Welt ihr Opfer,
quetscht es zu Tode und verschlingt es in einem Stück. Das Team von Blue Paw
Artists ist derWahrheit hinter demMythos Anakonda auf der Spur. Das kleine Land
Guyana ist die Heimat dieses sagenhaften Reptils. Dem Team gelang es mit viel
GeduldundAusdauer,Anakondas inbisher niegefilmtenSituationen zuentdecken:
Ihre Rivalität mit dem Kaiman oder ihre Anpassung an dichtbesiedelte Gebiete.

> Regie: Marion Pöllmann, Deutschland 2015, 52 Min.

Es gibt nur wenige Orte auf der Welt, die so atemberaubend und einzigartig
sind wie der Yellowstone-Nationalpark. Schon früh erkannte man seine Be-
sonderheit und so wurde er als erster Nationalpark der USA unter Schutz
gestellt. Nicht nur seine Artenvielfalt, seine unendlichen Wälder und weitläu-
figen Täler suchen ihresgleichen, der Park besticht auch durch seine einzig-
artige Lage. Er liegt auf dem weltweit größten aktiven Supervulkan.

> Regie: Oliver Goetzl, Deutschland 2015, 55 Min.

Amerikas Naturwunder – Yellowstone
Fr,11.09., 16Uhr,Stadthalle

Das Filmfestival „Green Me“ in Berlin legt seinen Fokus auf das sozioökologische
Filmgenre. Jetzt ist Green Me erstmalig zu Gast bei Green Screen und präsentiert
seinen diesjährigen Siegerfilm in der Kategrorie Dokumentarfilm: „Das Salz der Er-
de“ vonWimWenders und Juliano Ribeiro Salgado. Der Film zeigt Sebastiao Sal-
gadosÖebenundArbeitausderPerspektivezweierRegisseure:derseinesSohnes
und der vonWimWenders, Bewunderer von Salgados Fotokunst, selbst Fotograf
und einer der großen Filmemacher unserer Zeit.

Sonderveranstaltung: Green Me
Fr, 11.09., 20 Uhr, Stadthalle

Kameramannn und Meeresbiologe Rick Rosenthal dokumentiert ertmalig die
größteMigration der Erde – den nächtlichen Zug vonMilliarden von Kreaturen
ausderTiefedesOzansandieOberflächeundzurück.Aberes ist nichteinfach,
diese Migration in der endlosen Weite des offenen Meeres zu finden. Wann
immer es Rick gelingt, fängt er mit seiner Kamera fremdartige Kreaturen von
außergewöhnlicher Schönheit ein.

> Regie: Rick Rosenthal, USA 2015, 49 Min.

The Dark Side Of The Ocean
Fr, 11.09., 14 Uhr, Stadthalle

In Arizona liegt die wohl ungewöhnlichste Wüste Nordamerikas. Extreme Tempera-
turen, endloseDürren, teuflischeWindeundgefräßigeRaubtiere stellendieWüsten-
bewohner vor eine nicht enden wollende Probe. Doch trotz all dieser widrigen Um-
stände ist derSaguaro-Nationalpark eineder artenreichstenWüstenderWelt. Inmit-
ten der kargen Landschaft steht ein stiller Wächer. Ein Gigant. Das Symbol für den
Wilden Westen. Der gewaltige Saguaro-Kaktus verleiht dem Nationalpark seinen
Namen. >Regie: HenryMix, YannSochaczewski, Deutschland 2015, 43Min.

Amerikas Naturwunder – Saguaro
Fr, 11.09., 18Uhr,Stadthalle

Bärenkinder
Sa, 12.09., 10 Uhr, Stadthalle

Vaclav Chaloupek ist ein Jahr lang Ersatzmutter für zwei Braunbären. Er teilt mit
ihnenseinHaus, spendetKörperwärme, füttert sieunderklärt ihnendieWelt.Wäh-
rend dasWeibchen als vorsichtige Entdeckerin die Welt erkundet, ist das Männ-
chen ein ungestümer Rüpel. Je älter die Bären werden, umso schwieriger wird es,
die beiden auf ihren Streifzügen zu bändigen. Die witzigen und überraschenden
Situationen, in die die drei geraten,machenden Film zu einemunterhaltsamen und
spannenden Abenteuer. > Regie: Angelika Sigl, Deutschland 2015, 44 Min.

Haie gelten vielfach immer noch als blutrünstige Bestien – zu Unrecht, wie Ma-
dison Stewart behauptet. Das australische „Shark Girl“ taucht und filmt seit
Jahren mit Haien und präsentiert verblüffende Verhaltens- und Lebensweisen
dieser eleganten Meeresbewohner. Millionen Haie fallen jedes Jahr dem Fisch-
fang zum Opfer – doch Haie sind wichtig für ein funktionierendes Ökosystem,
wie Madison Stewart am Beispiel des Great Barrier Riffs zeigt.

> Regie: Gisela Kaufmann, Australien 2013, 58 Min.

Sa, 12.09., 12 Uhr, Stadthalle
Shark Girl

Nichts lässt ahnen, dass dieses Paradies nur von kurzer Dauer ist. Doch
gerade deswegen gibt es kaum einen anderen Ort mit einer vergleichbaren
Dichte an so faszinierenden Tieren. Im Herzen Botswanas verwandelt der
Okavango alljährlich riesige Flächen in ein Labyrinth aus Flüssen, Seen und
Lagunen.

> Regie: Eva Maria Rauert, Dirk Steffen, Deutschland 2014, 43 Min.

Kalahari
So, 13.09., 10Uhr,Stadthalle

Das Geheimnis der Wüstenelefanten
So, 13. 09, 16 Uhr, Stadthalle

DieNamib ist die ältesteWüstederWelt, undgleichzeitig eineder lebensfeindlichs-
ten. Und doch hat es eine Vielzahl von Tieren geschafft, sich an das harte Leben in
Trockenheit anzupassen. Die größten unter ihnen sindWüstenelefanten. Um in der
WüsteNamibiaszuüberleben,müssensie lange,entbehrungsreicheWanderungen
auf sich nehmen; nur die Leitkuh Clarissa weiß, wo die wenigenWasserquellen zu
finden sind.

> Regie: R. Koch, Th. Behrend, Namibia, Deutschland 2014, 44 Min.

„Ort des blauen Rauchs“, nannten die Cherokee-Indianer einst die Hügel-
landschaft im Osten der USA, in der heute der Great Smokey Mountains
Nationalpark liegt. Zu etwa 95 Prozent besteht der Park aus Wäldern. Ein
Viertel davon ist unberührter Urwald mit einer erstaunlichen Pflanzenvielfalt.
Vor allem im Indian Summer leuchten die Hänge in allen erdenklichen Rot-
und Gelbtönen.

> Regie: Jan Haft, Deutschland, 2015, 43 Min.

ArteMatinee:Amerika–SmokeyMountains
So, 13.09., 12Uhr, Stadthalle

„Seeadler - Der Vogel Phönix“ präsentiert die verschiedenen Lebensräume des
Vogels in Europa. Der Film zeigt spektakuläre Bilder, etwa von den norwegischen
Lofoten, wo die Adlermit denOrcas undBuckelwalen ziehen und von deren Jagd-
erfolg profitieren. In Deutschland leben die meisten Seeadler im gewässerreichen
Nordosten. Der Film begleitet die Adler, die zu Fuß auf einer von hunderten Kor-
moranen besiedelten Insel unterwegs sind, um dort die „Babynahrung“ der Kor-
moran-Küken abzustauben. > Regie: Jan Haft, Deutschland 2015, 44 Min.

Seeadler
So, 13.09., 14 Uhr, Ratssaal

Die Namib, eine der einsamsten Wüsten Afrikas: In diesem Trockengebiet an
der Westküste Namibias können nur Spezialisten überleben: Oryx-Antilopen,
Tüpfelhyänen oder Schakale. Doch eine Tierart kommt aus Europa und be-
hauptet sich hier erst seit 100 Jahren: die Namibs! Afrikas einzige Wildpferde
sind Relikte des Diamantenbooms der deutschen Kolonialzeit – ebenso zu-
rückgelassen wie die Geisterstädte der Minen, die vom Sand zurückerobert
wurden. > Regie: Franz Leopold Schmelzer, Österreich 2014, 52 Min.

Afrikas Wilder Westen
So, 13.09., 18 Uhr, Stadthalle

Fr, 11.09., 12 Uhr, Turnhalle der Willers-Jessen-Schule

Im Sommer bringt die „Reifezeit“ viel Arbeit mit sich. Ob bei der Latschenkie-
ferernte in Südtirol, in den Salinen von Aigues-Mortes in Südfrankreich oder
beim Krabbenfang an der Nordseeküste. Um die Ernte nicht zu gefährden,
bekämpft FrankKasparekbeiStuttgart drohendeHagelschauermit demFlug-
zeug. In Masuren kümmert sich das Ehepaar Andrejew um die Jungstörche.

> Regie: Ira Beetz, Keti Vaitonis, Deutschland 2015, 43 Min.

Im Bann der Jahreszeiten

Noch vor fünf Jahren war es tabu, Pelz zu tragen. Heute ist Fell wieder angesagt.
NDR-Autorin Antonia Coenen untersucht die internationale Produktion von Echt-
pelzbesatz,besuchtdiegrößteFellmesse inKopenhagen, schautsichdieweltweite
Pelzproduktion an und ist vor Ort in Gerbereien und Fellfabriken Chinas, die für
deutscheFirmenarbeiten.AmEnde ist dieWahrheit überPelz vielmehr als nur eine
Tierschutzfrage.EsgehtumVerbraucherschutz,ArbeitsschutzundumdieGesund-
heit. > Regie: Antonia Coenen, Deutschland 2014, 44 Min.

45 Minuten: Die Wahrheit über Pelz
Sa, 12.09., 10 Uhr, HAUS

Festival 2015: Wo es garantiert noch Karten gibt
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